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Hinweis zur Infrastrukturanlalyse für das erweiterte Untersuchungsgebiet Wedding-Müllerstraße:  
2016/2017 wurde für den Bezirk Mitte von Berlin ein soziales Infrastrukturkonzept (SIKo) erarbeitet, 
welches aber noch nicht Grundlage für  die ISEK Fortschreibung ist. Die Ergebnisse der Infrastruktur-
analyse von 2015 sind weiterhin gültig.  
 
Genderhinweis: 
Im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte wurde in diesem Text auf eine geschlechtsneutrale Dif-
ferenzierung der bei Bezeichnungen von Personen und Personengruppen verzichtet. Entsprechende 

Sprachform hat nur redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.
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1. Einleitung und Erfordernis der ISEK-      
Fortschreibung

Für das Sanierungsgebiet und Aktive Zentrum Müllerstraße liegt mit den Vorbereitenden Untersuchun-
gen zur Sanierung von 2009/10, auf Basis des 2008 erarbeiteten Wettbewerbsbeitrages zur Aufnahme 
in das Förderprogramm Aktive Stadt- und Ortsteilzentren, ein Integriertes Stadtentwicklungskonzept 
(ISEK) von 2008 vor. Das Erfordernis zur 1. Fortschreibung des ISEK ergab sich zum einen aufgrund der 

-

-
nahen Wohnungen, daraus resultierenden steigenden Miet- und Kaufpreisen und einer befürchteten 

-
nahme der im Rahmen von vertiefenden Studien und Konzepten konkretisierten Sanierungsziele als 
verbindliche Grundlage für die verwaltungsinternen Planungen und Entscheidungen. 

Der Aufbau der ISEK Fortschreibung orientiert sich am Programmleitfaden Aktive Zentren Berlin (PLF 
Anlage 3), wobei anstatt auf eine neue Grundlagenerhebung und Bewertung die Entwicklungen seit 
2009  dargestellt wird.  Stand der Fortschreibung ist Ende 2015.

den Jahren 2009 bis 2014 mit  +10,8% Einwohnerzuwachs überproportional an Einwohnern im Ver-
gleich zu 2,2 % Einwohnerwachstum der wachsenden Stadt und Metropole Berlin gewonnen hat. Die 

-
weitertes Gebiet im 500 m Umfeld um das Sanierungsgebiet eine vertiefende Infrastrukturanalyse er-

Seniorenfreizeiteinrichtungen, ableiten zu können. Die Ergebnisse sind Anlage zur vorliegenden ISEK-

und Finanzierungsübersicht. 

-
de Bereiche vorgenommen:

Masterplanung

2012/13: Vertiefende Dokumentation, Bestandsaufnahme der Grundstücke des Sanierungsgebie-
-

fangs- und Endwert

2012/13: Südlicher Eingangsbereich ins Sanierungsgebiet Blöcke 202,203,205,212 und 221; Erstel-
-

rungsziele im Rahmen der Bauleitplanung 

2012/13: Energetisches Quartierskonzept für das Sanierungsgebiet zur Untersuchung von Potenzi-
alen zur Reduzierung von CO2 Emissionen
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-
reichen Einzelhandels- und Zentrumsentwicklung als Grundlage für die Erteilung von sanierungs-

2015: Infrastrukturanalyse für das erweiterte Untersuchungsgebiet Sanierungsgebiet Wedding-
Müllerstraße

Die Ergebnisse sind in die Zielfortschreibung und die Fortschreibung des Maßnahmenkataloges einge-

Aktives Zentrum und Sanierungsgebiet Wedding Müllerstraße
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2. Entwicklungen seit 2009 (VU) 

Die allgemeine Entwicklung im Programmgebiet zeigt insgesamt einen positiven Trend. So ist die 
Einwohnerzahl seit Beginn der Gesamtmaßnahme 2009 anhaltend steigend um derzeit 1.452 EW auf 
14.869 EW im Jahr 2014 (+10,8%). 

Der Entwicklungsindex des Monitoring Soziale Stadtentwicklung zeigt für die meisten Planungsräume des 
Aktive Zentren- und Sanierungsgebietes nach wie vor eine sehr hohe Problemdichte an. Im Planungsraum 
Westliche Müllerstraße hat sich der Entwicklungsindex von 2008 (Monitoring 2009) zu 2010 (Monitoring 
2011) sogar verschlechtert, so dass das Gebiet von der Gruppe 3 (Niedriger Entwicklungsindex) in die Gruppe 
4 (sehr niedriger Entwicklungsindex) abgestiegen ist. 

In der Betrachtung des Status-Dynamik-Index zeigt sich ebenfalls eine negative Tendenz für die beiden Pla-
nungsräume Schillerpark und Rehberge. Der Planungsraum Schillerpark ist um eine ganze Gruppe abgestie-
gen und weist 2010 nur noch einen niedrigen Status mit abnehmender Dynamik auf. Der Planungsraum 
Schillerpark hat sich innerhalb seiner Statusgruppe negativ entwickelt. Alle anderen Planungsräume weisen 
bereits seit Jahren einen niedrigen oder sehr niedrigen sozialen Status auf, mit weiterhin negativer Tendenz. 
Diese Entwicklungen gilt es bei der quantitativen und qualitativen Bewertung der Infrastrukturausstattung 
im Untersuchungsgebiet zu berücksichtigen. Bildungs-, Weiterbildungs- und Freizeiteinrichtungen leisten 

-

-
lyse für das erweiterte Untersuchungsgebiet Sanierungsgebiet Wedding-Müllerstraße, 2015).

2.1 Veränderungen der Strukturdaten

PLZ Wohnungs- 
größe Ø 
in m2

Kaltmiete 
unteres Markt-
segment 1) in  
€/m2/Monat

Kaltmiete 
alle Markt- 
segmente 1) in  
€/m2/Monat

Anzahl  
der Miet-
angebote 

Kaltmiete 
oberes Marktseg-
ment 1) in  
€/m2/Monat

Wohnkosten 
warm 2) Ø 
in €/Monat

Kaufkraft je 
Haushalt Ø 
in €/Monat

Wohnkosten- 
quote 3) in %

Wohnmarktdaten Wohnkosten

 13347 593 8,08 (98) 5,38 (143) 16,09 (32) 58 (166) 630 (151) 2.753 (123) 22,9 (142)

 13349 267 7,26 (133) 6,00 (81) 14,58 (69) 59 (162) 597 (168) 2.360 (186) 25,3 (102)

 13351 298 7,98 (110) 5,86 (106) 13,91 (79) 53 (180) 575 (174) 2.446 (178) 23,5 (134)

 13353 583 8,26 (92) 5,69 (118) 15,20 (57) 57 (170) 627 (152) 2.506 (173) 25,0 (107)

13347
(Gesundbrunnen)

13349
(Wedding)

13351
(Wedding)
13353
(Wedding)

Quelle: Jahn, Mack  & Partner, Kartengrundlage: ALK Mitte von Berlin
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Auswertung sanierungsrechtliche Genehmigungen März 2011 bis Dez. 2014

    2011 2012 2013 2014

Grundschuld   7 34 50 55

Baulast    0 1 0  0

Teilung    0 6 1 1

7h    1 1 2 1

Entlassung   1 1 0 0

Versagungen   0 0 0 1

sonstige   0 2 15 7

Gesamt    29 156 163 153

Die Grundstückspreise sind im Vergleich der Jahre 2013 und 2014 ebenfalls gestiegen, ebenso wie die 
durchschnittlichen Angebotsmieten. Die durchschnittliche Kaltmiete aller Marktsegmente liegt laut 
Wohnungsmarktreport Berlin 2015 (Auswertung Jahr 2014) im Umfeld der Müllerstraße zwischen 7,26 € 

€. 
Die Wohnkostenquote sank in allen vier ausgewerteten Postleitzahlgebieten seit 2011 geringfügig, 
wohingegen sich die durchschnittliche 
Kaufkraft zwischen  +176 € und +304 € 
erhöhte.

seit Programmstart des Aktiven Zent-
rums und auch seit Festlegung als Sa-

-
samkeit in den Medien wie auch bei 
den politisch Verantwortlichen. Dies 
ermöglicht es, wichtige Maßnahmen 
gebündelt und abgestimmt schneller 
umzusetzen, als dies ohne das Förder-

private Investitionen (Müllerhalle, Fassadensanierungen). Seit Eintragung des Sanierungsvermerks  
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13.000

13.500

14.000

14.500

15.000

2009 2010 2011 2012 2013 2014

Einwohnerentwicklung  SG Müllerstraße

Sanierungsgebiet Müllerstraße



- Aktives Zentrum und Sanierungsgebiet

J A H N , M A C K & PA RT N E R
a r c h i t e k t u r u n d s t a d t p l a n u n g

9

Fortschreibung ISEK Müllerstraße 

Erhöhung der Gewerbemieten erkennen (14 erteilte Genehmigungen 2014). Entlang der Hauptlage 

sich die durchschnittliche Miete bei 7,19 €/m² nettokalt. Dies entspricht dem Preisfenster der vergange-

zurückgegangen, dafür stieg die Zahl der sonstigen Unternehmen um 21, die der Gastronomiebetriebe 

verzeichnen.

-
lang haben die Preise jedoch alle die Kaufpreisprüfung nach § 153 BauGB bestanden. In 2014 wurde 
erstmals eine Versagung einer beantragten Vermietung an ein Wettbüro auf Grundlage des zu dem 
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In einem Sanierungsgebiet im umfassenden Verfahren wird davon ausgegangen, dass es durch das 
-

Bodenwertes, den ein Grundstück hat, wenn die Sanierung weder geplant noch durchgeführt worden 
-

nierungsgebiet ergibt. Dieser Wertungsunterschied wird von allen Eigentümern als „Ausgleichsbetrag“ 
-

folgter Entlassung zu entrichten.  Für die Erhebung des Ausgleichsbetrages in Berlin ist entsprechend 
der Ausführungsvorschriften zur Ermittlung der sanierungsbedingten Bodenwerterhöhung und zur 

im Regelfall die Anwendung der Zielbaummethode zur grundstücksbezogenen Feststellung der Bo-
denwerterhöhung vorgesehen. Das Berechnungsmodell der Zielbaummethode besteht aus der Beur-
teilung und Benotung der Lagekriterien (LK) in einem Bewertungsrahmen und in der Auswertung der 
Benotungen und Ermittlung des strukturellen Anteils der sanierungsbedingten Bodenwerterhöhung 
im Zielbaumschema.

Die südlich der See-
-

dem mittleren Leopoldplatz wurde der Spielplatz unter Beteiligung von Kindern neugestaltet, entlang 
-
-

ein Aufenthaltsbereich für die lokale Szene entstanden. Die Erneuerung des Leopoldplatzes mit seiner 
Ausstrahlung für das Quartier wirkt sich auf den Bodenwert der Grundstücke aus. Baumaßnahmen für 

2017 abgeschlossen sein, was sich zukünftig in einer Verbesserung der Bewertung niederschlagen wird. 
Dies gilt auch für den in 2014 erneuerten Spielplatz (KSSP Programm) hinter dem alten Rathaus an der 

-

Sanierungsgebietes, hat jedoch auch keinen Erneuerungs- oder Gestaltungsbedarf. 

2.2 Veränderung in den Lagekriterien (LK) im Zielbaum 
Wohnen 
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: Die Einrichtung des Stadtteilzentrums im Paul-Gerhard-Stift mit 

Prime-Time-Theaters wie auch die energetische Sanierung des ATZE Musiktheaters sind explizit das 
Quartier aufwertende Maßnahmen und wirken sich somit direkt auf den Bodenwert aus. Außerhalb 
des Sanierungsgebietes, aber mit direkten Gebietsbezug, wurden die Brüder-Grimm Grundschule, die 

-

: -

Gleichzeitig ist die nicht sanierungsbedingte Abwanderung des C&A (Bekleidung) Müllerstraße / Ecke 

Standortgemeinschaft lokaler Gewerbetreibender. Mit der professionellen Unterstützung und zahlrei-

-
straße im Wedding , welche durch die Durchführung und Begleitung einer Imagekampagne (Corporate 
Design und Logo) verbessert wurde.

Als 
Basis für die Verbesserung der Verkehrssituation wurde das Verkehrs- und Gestaltungskonzept Müller-
straße abgeschlossen und in eine BPU (Bauplanungsunterlage und Ausführungsplanung) als Grund-
lage für die bauliche Umsetzung überführt.  Mit den Umbau- und Umgestaltungsmaßnahmen kann 
jedoch nicht vor 2017/18 begonnen werden.  Der Beginn der Umbaumaßnahmen wird jedoch bedingt 
durch die geplante U-Bahntunnelsanierung entlang der Müllerstraße durch die BVG. Die Verbesserun-
gen werden sich vor allem auf den Bodenwert der direkt an der Müllerstraße gelegen Gründstücke 
auswirken

-
derung in den beiden Lagekriterien stattgefunden.

: Der denkmalgeschützte Altbau des Rat-

Rathausturm und ehemaligen Bezirksverordnetenversammlungsaal (ehem. BVV-Saal) bilden einen En-
-

ter) wurde inkl. der Fassade komplett saniert, der denkmalgeschützte ehem. BVV-Saal wird bis 2016 
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zentralen Bereich um den Rathausplatz mit einer architektonisch hochwertigen Fassade. Durch die an-

nach Abschluss der Bauarbeiten ein erneuertes und geordnetes Erscheinungsbild aufweist.

Bebauungsdichte (LK2), Ausstattung der Wohnungen (LK4), Bo-
denordnende Maßnahmen (LK5) 
für die  und die 

-
ßerem Umfang erkennbar (Erneuerungsbedarf, Instandsetzung und Modernisierung, LK3).  
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Das 2008 im Rahmen des Wettbewerbs zur Gebietsförderung entwickelte Leitbild für die Entwicklung 
der Müllerstraße „An der Müllerstraße den Wedding neu entdecken“ hat sich als tragbarer und zukunfts-
weisender Slogan herausgestellt. Die darunter formulierten Leitziele (siehe unten) sind nach wie vor 

-

-

Zentrum mit lokaler Bedeutung und lokalem Bezug handelt (Hauptzentrum mit Einzugsbereich Wed-
ding, Moabit, Reinickendorf Süd). Die Strategie wird daher weiter sein, sich auf die lokalen Potenziale 
zu besinnen und diese zukunftsweisend hervorzuheben und weiterzuentwickeln.  Dies bedeutet auch, 

Hintergründen in ihrem Grundsatz zu erhalten und für alle Gruppen Möglichkeiten und Gründe zum 

Dieser Ansatz spiegelt sich insbesondere in den Diskussionen mit Bürgern und Gewerbetreibenden 

Wedding gibt, die den Ortststeil von anderen in Berlin unterscheiden und Möglichkeiten zu kreativen 
und neuen Projekten entstehen können. Bisher vorhandene Besonderheiten mit teilweise berlinweiter 
Ausstrahlung sind z. B. das Prime Time Theater (Theatersoap: „Gutes Wedding - schlechtes Wedding“), 
das ATZE Musiktheater, die Beuth Hochschule oder auch Cafés/ Restaurants wie das Café Simit Evi oder 
das urban gardening Projekt Himmelbeet mit Gartencafé. Aufbauend auf dem Engagement aktiver und 

-
kale Entwicklung mit berlinweiter Ausstrahlung und positiver Auswirkung auf das Standortimage des 
Gebiets um die Müllerstraße. Daraus generieren sich im Zusammenspiel mit der StandortGemeinschaft 
mittlerweile sogar neue Ideen, wie z.B. der Idee des „Probiermarktes“. Dieses Format wartet zwar noch 

-
-

len Berlins zu verbinden. 

3. Fortschreibung Leitbild, Handlungsfelder 
und Ziele

Leitbild: An der Müllerstraße den Wedding neu entdecken

Zentrale Orte für Viel-
falt u. Aktivität stärken

Besonderheiten in Szene setzen Gemeinsam für den Standort stark  
machen

Zeitgemäße Gestal-
tung der Müllerstraße

Attraktivität des Wohn-
ortes hervorheben

Bildung als zentrales     
Thema

3.1 Bestätigung Leitbild
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3.2 Erweiterung der Handlungsfelder

Die fortgeschriebenen Handlungsfelder, Ziele und Aufgaben können den Zielschemata  auf den Seiten 
18 und 19 entnommen werden.

-
-
-

wiesen hat, haben sich die Handlungsfelder in sich noch einmal                  

Imageverbesserung getrennt voneinander bearbeitet werden, hier jedoch auf eine enge Verzahnung 
zwischen beiden geachtet wird. Dies ermöglicht eigene Schwerpunktsetzungen, die sich jedoch durch 

der Entwicklung einer Imagekampagne gegenseitig befruchten. Dies hat sich sehr deutlich an der Lo-

und Logowettbewerb für die Müllerstraße) und dann aufgrund der großen Ähnlichkeit im jeweiligen 

Wege zur Implementierung der bislang entwickelten Medien sind in beiden Handlungsfeldern zwar 
unterschiedlich, werden aber zwischen den dahinterstehenden Akteuren u.a. in gemeinsamen Abstim-

-
ckelt.

Das neu hinzugekommene Handlungsfeld HF G Wohnen
Leitzielen enthalten. Die gestiegene Aufmerksamkeit für dieses Thema im Land Berlin aufgrund der 
eingangs beschriebenen Entwicklungen auf dem Wohnungsmarkt hat es jedoch erforderlich gemacht, 
diesem Handlungsfeld mehr Bedeutung im Rahmen des Sanierungs- und Aktiven Zentrumsprozesses 

aufgenommen.
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3.3 Fortschreibung und Konkretisierung der Ziele nach Hand-
lungsfeldern

Zwei weitere Themen, die sich aus dem Arbeitsprozess der ersten fünf Jahre seit dem Programmstart 
Energie und Soziales, wurden aufgrund ihrer Auswirkungen auf 

verschiedene Handlungsfelder als Querschnittsaufgaben im Rahmen der Zielfortschreibung in die be-

und Maßnahmen zur Verbesserung der Energiebilanz wurden nach Möglichkeit in der Zielkonkretisie-
rung der einzelnen Handlungsfelder berücksichtigt. Ein großer Anteil liegt hier im HF A Prozesssteue-
rung, da hier die strategische Ausrichtung der Programmumsetzung erfolgt. Für das HF E Infrastruktur 
wurde beispielsweise explizit das Ziel der Energetischen Sanierung zur Verbesserung der CO2 Bilanz auf-

-
fenstern und Eingangssituationen von Einzelhandelseinrichtungen z.B. im Rahmen der Verbesserung 
der Stadtgestatl durch ein Schaufensterprogramm im 
Raums, der Straßen und der Stadtgestalt -
anteils in privaten Höfen durch ein Begrünungsprogramm. Wesentlicher Beweggrund für dieses Pro-
gramm sind stadtklimatische Aspekte sowie die 
des Wohnumfeldes (HF C). 

oder anhaltend, mit sogenannten „Szenen“ zu erwarten sind, wurde in der Zielfortschreibung Rech-
-

teiligung das Ziel des „Erhalt eines friedlichen und dialogorientierten Miteinanders“. Dies ist aus der 

HF Image und Partnerschaften wurde die „Punktuel-

mögliches Interventionsinstrument aufgenommen. Die Erfahrungen am Leopoldplatz haben gezeigt, 
-

greifende sozialarbeiterische Intervention (Platzmanagement) langfristig verbessern und stabilisieren 
-

Überleitung in die dauerhafte Finanzierung  durch den Bezirk, was für die Haushaltsjahre 2016/ 2017 
gelungen scheint. 

 um energetische und soziale Aspekte hat auch eine Konkretisierung 
der Ziele -
konzepten (Masterplanung Beuth Hochschule, Blockkonzept für den Bereich S-/U-Bhf. Wedding, Infra-

Vertiefungen sind in die Fortschreibung des Entwicklungskonzeptes und die dort enthaltenen Bebau-

Anlagen zum ISEK zu betrachten und mit zu beschließen. Die Ergebnisse der Infrastrukturanalyse sind 
in die Zielformulierung im Handlungsfeld Infrastruktur -
bung der Kosten- und Finanzierungsübersicht (KoFi) wider. Im -
management wurde parallel zur Konkretisierung der Ziele ein Zentrumskonzept für die Müllerstraße er-



- Aktives Zentrum und Sanierungsgebiet

J A H N , M A C K & PA RT N E R
a r c h i t e k t u r u n d s t a d t p l a n u n g

Fortschreibung ISEK Müllerstraße 

17

im Rahmen der Antragsbearbeitung für die sanierungsrechtlichen Genehmigungen grundstücksscharf 
umgesetzt und angewendet werden. 

Die Fortschreibung der Schlüsselprojekte
wieder.
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Fortschreibung ISEK Müllerstraße 

3.6.1 HF A Prozesssteuerung | Stand der Durchführung

3.6 Handlungsfelder | Stand der Durchführung und Schwer-
punktsetzung bis 2020

Mit der Prozesssteuerung wurde das Büro Jahn, Mack & Partner im Februar 2010 beauftragt. Der Pro-
zesssteuerer unterstützt den Bezirk Mitte bei der Koordination und Steuerung der Programmumset-

und Berichterstattung gegenüber der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt. Mit Festle-
Schwerpunkte der ersten 

fünf Jahre nach Programmstart lagen in folgenden Bereichen: 

Anschieben erster Maßnahmen und Projekte, Durchführung von projektbezogenen Beteiligungs-
verfahren und Durchführungssteuerung

Strategische Weiterentwicklung und Konkretisierung der Sanierungsziele durch vertiefende Studi-
en (Blockkonzept, grundstücksbezogene Massenstudien, Infrastrukturanalyse etc.)

Erarbeitung eines Zielbaumbewertungsrahmens für die Dokumentation des Standes der Durchfüh-
rung bis zum Abschluss der Sanierung (siehe Anhang)

Erarbeitung sanierungsrechtlicher Stellungnahmen zu grundstücksbezogenen Genehmigungs-

wichtigen Schlüsselimmobilien

Im Bereich  konnten mit der Stadtteilzeitung „Ecke Müllerstraße“ und der Internet-
seite www.muellerstrasse-aktiv.de zwei gut angenommene Medien etabliert werden, die eine breite 

 

Im Zusammenhang der weiteren Vorbereitung und Durchführung der Entwicklungskonzepte konnten 
mit der Stadtteilvertretung Müllerstraße und dem Sanierungsbeirat -
gungsstrukturen zur Prozessbegleitung aufgebaut werden, die 2015 in die dritte Wahlperiode gingen. 
Zudem konnten die neuen Strukturen mit vorhandenen Gremien wie dem Runden Tisch Leopoldplatz 

-
-

zende breite Teilnahme am Aktive Zentren- und Sanierungsprozess. 

Als Mindeststandard der Beteiligung wurde eingeführt:

Eine Ideenwerkstatt zu Beginn des Prozesses,

Eine Diskussionsveranstaltung mit Workshopcharakter nach Vorliegen erster Ideen und Planungen,
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Eine Mitentscheidung wird im Rahmen der Gebietsfondsjury und in Teilen projektbezogen ermöglicht 
(z.B. Corporate Design & Logo, Auswahlverfahren Zeppelinplatz und Max-Josef-Metzger Platz).

Als Grundlagen zur Sanierungsdurchführung und zur Fortschreibung des ISEK wurden durch die Pro-
zesssteuerung folgende Vertiefungsstudien erarbeitet:

2013 Bebaungsstudie für das Grundstück Triftstraße 17 (Parkhaus Beuth HS) und Genter Straße,

-
lekom/ DHL),

2012/13: Blockkonzept S-/ U-Wedding für den südlichen Eingangsbereich ins Sanierungsgebiet Blö-
cke 202, 203, 205, 212 und 221,

2013/14: Infrastrukturanalyse für einen erweiterten Untersuchungsbereich um das Sanierungsge-
biet,

2012 Erstellung des Zielbaumbewertungsrahmens für den Abschluss der Sanierung (dazu vertie-
fende Erhebung, siehe Anlage),

2012: Masterplan Beuth Hochschule erarbeitet durch die bulwingesa AG und Levin Monsigny im 
Auftrag der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt,

2012/13: Energetisches Quartierskonzept für das Sanierungsgebiet zur Untersuchung von Potenzi-
alen zur Reduzierung von CO2 -Emissionen durch die Berliner Energieagentur in Zusammenarbeit 
mit der BSM im Auftrag der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt,

2014/2015: Zentrums- und Standortkonzept Müllerstraße durch die Planergemeinschaft im Rah-

2011-2015: Begleitung des Platzmanagements (Steuerrat Leo)

werden als deren Anlagen betrachtet und werden daher als verbindliche Planungsgrundlagen mit 
beschlossen. 
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dauerhafte Gremien  
im Sanierungsprozess
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3.6.1 HF A Prozesssteuerung | Schwerpunktsetzung bis 2020

In den kommenden fünf Jahren soll bei der Prozesssteuerung, neben den programm- und sanierungs-
begleitenden Aufgabenfeldern, im Wesentlichen eine Schwerpunktsetzung in den drei nachfolgend 
beschriebenen Bereichen erfolgen. Das Querschnittsthema Energie wird hier jeweils passend zu den 
drei Handlungsschwerpunkten und bezogen auf die sektoralen Handlungsfelder entsprechend mit be-
arbeitet (siehe Seite 16).

Transparente Information und frühzeitige Beteiligung der Bürger an Planungsprozessen | Der in den 
ersten fünf Jahren etablierte Beteiligungsdreischritt mit Ideenwerkstatt, Diskussionsveranstaltung und 

-
se durchgeführt werden. 

bislang weniger vertretenen Gruppen wie MigrantInnen hinzuwirken. Dazu sind weiterhin kreative und 
interessante Bausteine in die Veranstaltungsformate einzubeziehen (Begehungen, Werkstattcharakter, 
eigener kreativer Umgang mit der Beteiligungsmaterie, Umsetzungsbeteiligung). Dies wird als Voraus-

-

Rahmen partizipativer Projekte (auslaufende Begleitung des bezirklichen Platzmanagements rund um 
den Leopoldplatz, Begrünungsprogramm, Gebietsfonds, Unterstützung von Eigeninitiative z.B. im Rah-
men von Veranstaltungsorganisationen) einen wichtigen Beitrag leisten. 

 Bei Bedarf wird der Pro-
zessteuerer mit der Erarbeitung und Abstimmung weiterer objekt- und grundstücksbezogener Studien 
zur Konkretisierung der Sanierungsziele auf Grundstücks-/ Blockebene und zur Unterstützung von Ei-

-
ter Straße (hinter dem Rathausaltbau) sofern sich eine weitere Entwicklung des Standortes der Beuth 
Hochschule ergibt; Suche nach einem geeigneten Block für ein Pilotprojekt „CO2 neutraler Block“ (siehe 
Seite 18); Prüfung von Bebauungsoptionen für bisher untergenutzte Blöcke oder Grundstücke; Erstel-

z.B. entlang der Müllerstraße oder im Bereich des Blockkonzeptes S-/U-Wedding.

Beratung und Informationsvermittlung  |  Um die fortgeschriebenen Sanierungsziele hinreichend der 
Bevölkerung und den Eigentümern zu vermitteln, bedarf es einer kontinuierlichen, ansprechenden und 
aufsuchenden Beratung und Informationsvermittlung. Hierfür werden geeignete Formate (Informati-

entwickelt.
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Querschnittsorientierte Zielfortschreibung zur Umsetzung des energetischen Quartierskonzeptes | Im 
Auftrag der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt wurde 2013/14 durch die Berliner 
Energieagentur GmbH sowie die BSM ein energetisches Quartierskonzept für das Gebiet Müllerstraße 

-
schen Bereich zu einer deutlichen Reduzierung der CO2-Emissionen beizutragen. 

Das erarbeitete Maßnahmenkonzept hat ein maximales langfristiges Einsparpotenzial bezogen auf 

D.h. es könnten von den ca. 30.000 Tonnen CO2, die alleine für die gebietsbezogene Bereitstellung von 

kommenden fünf Jahre soll mit der Umsetzung folgender Maßnahmen begonnen werden:

Fassadenleitfaden als Beratungsinstrument |  Erarbeitung eines Fassadenleitfadens im Hinblick auf 
den Umgang mit erhaltenswerter Bausubstanz mit dem Ziel der gestalterischen Verbesserung der 
Erdgeschosszonen bzw. der Fassaden und vor dem Hintergrund der Umsetzung von erwünschten 

-
reich Außenwerbung und Schaufenstergestaltung/ -erneuerung angewendet.

Entwicklung einer Her-
angehensweise für Beratungsangebote (u.a. zu Gestaltungsfragen, energetische Modernisierung 
insgesamt, Finanzierung, Verbraucherberatung), Dafür Herstellen einer Schnittstelle zur KfW bzw. 

-

Ausrichtung einzusetzen.

von energetischen Modernisierungen z.B. im Bereich der Erdgeschosszonen (Schaufenster und Ein-

Pilotprojekt „CO2 neutraler Block“ | Prüfung der Bereitschaft seitens der Eigentümer zur Initiierung 
eines Pilotprojektes analog zu den vorgeschlagenen Blöcken.
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2015 2019201820172016 2020

Schaufenster- und Eingangsprogramm

-
sche Konkretisierung der  
Sanierungsziele

Koordinierte Eigentümer- und 
Gewerbeberatung

Pilotprojekt „CO2 neutraler Block“

Entwicklung Fassadenleitfa-
den (Gestaltkonzept)

Erstellen von Informationsma-
-

schüren)

HF A Prozesssteuerung | Schwerpunktsetzung bis 2020
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3.6.2 HF B Geschäftsstraßenmanagement  | Stand der Durchführung

Das  für die Müllerstraße wurde im Januar 2011 beauftragt und wird 
durch die Planergemeinschaft eG durchgeführt.  Die Schwerpunkte lagen im ersten Jahr bei der Er-

-

-
Schwerpunkte der 

 liegen seit Beauftragung auf den Feldern:

Standortentwicklung und Marketing: Aktionen zur Außenwirkung der Müllerstraße; Etablierung 
des „Müller-Tipp“ als informative Standortbroschüre (bisher vier Hefte erschienen); Erarbeitung 
Zentrumskonzept

Organisation und Mittelverwaltung Gebietsfonds.

Seit 2012 wird der Gebietsfonds -
licher Aufruf, eine formale Vorprüfung im Rahmen der Steuerungsrunde sowie eine Jurysitzung mit 
Vertretern der Stadtteilvertretung Müllerstraße, der Standortgemeinschaft sowie der Verwaltung. Die 
Antragsteller werden bis zur Umsetzung des Projektes durch die Planergemeinschaft betreut und un-
terstützt.

Im Januar 2013 konnte die Gründung der StandortGemeinschaft Müllerstraße e.V. erreicht werden. Sie 
ist seit Gründung bislang von 12 auf ca. 30 Mitglieder bis zum Ende 2014 angewachsen.  Die Standort-

-

Müllerstraße etc.). Für den Gebietsfonds 2014 wurde erstmals ein eigenes Projekt durch die Standort-
Gemeinschaft eingereicht und bewilligt. Ebenfalls in 2013 wurde das Forum Einzelhandel eingerichtet. 

In 2014 wurde mit der  zur Konkretisierung der Sanie-
rungsziele für die Gewerbe- und Branchenentwicklung der Müllerstraße begonnen. Im Rahmen dessen 

-
ße, Beuth Hochschule) an der Müllerstraße zu ihrem Kaufverhalten durchgeführt. 
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Prozessbegleitend wurde unter anderem an der Erarbeitung des Kommunikationskonzeptes für die 
Müllerstraße, an der Ausschreibung und Auswahl eines Logos und Corporate Design sowie an verschie-
denen Eigentümerinformations- und Bürgerveranstaltungen im Rahmen der Projektentwicklung z.B. 
Verkehrs- und Gestaltungskonzept Müllerstraße, Blockkonzept S-/U-Bhf. Wedding oder bei der Beglei-

2015 2019201820172016 2020

Gebietsfonds und Kooperationsprojekte

Reduzierung Leerstand in Seitenstraßen
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3.6.2 HF B Geschäftsstraßenmanagement | Schwerpunktsetzung bis 
2020

-
schrieben und soll mindestens bis 2019 fortgeführt werden, um die aufgebauten Strukturen zu verste-
tigen und in gefestigte Strukturen übergeben zu können.

Auch die Schwerpunktsetzung in den kommenden Jahren orientiert sich an diesem Ziel:

-
meinschaft beim Aufbau von nachhaltigen Arbeitsstrukturen

Optimierung des Internetauftritts der StandortGemeinschaft und der Informationsangebote und 
-veranstaltungen für Mitglieder und Außenstehende (u.a. Fortführung der Einzelhandelsforen, 
Schaufensterworkshop)

Etablierung von nachhaltigen und aktualisierbaren Formaten zur Standortwerbung und zur Stand-

und Kooperationsprojekte

Erhöhung des Eigenverantwortungsgefühls für den Standort

Baustellenmanagement
der Umsetzung von Projekten im Aktiven Zentrum.

aktiv zur Optimierung des Branchenmix
Dazu bedarf es der Strategieentwicklung zur Ansprache der Eigentümer, zur Vermittlung von Kontakten 
zwischen Eigentümern und potenziellen Mietern in enger Zusammenarbeit mit den Genehmigungsbe-

-
konzept heraus können folgende weitere Aufgabenfelder

Es gilt den Leerstand in den Seitenstraßen zu reduzieren und eine engere Verknüpfung zwischen 

Die drei Bereiche der Müllerstraße (südlicher Eingangsbereich, zentraler Bereich Müllerstraße, nörd-
-

ren und im Rahmen der Imagekampagne zu bewerben

Entwicklung von geeigneten Instrumenten zur Verbesserung der Stadtgestalt entlang der Fassa-
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Fortschreibung ISEK Müllerstraße 

Durchführung

In den ersten fünf Jahren der Sanierung lag ein Hauptaugenmerk auf dem Handlungsfeld C. Schwer-

Leopoldplatz |  Als Teil der zentralen Doppelplatzanlage Leopold- und Rathausplatz wurde bereits 2010 
mit einem Bürgerbeteiligungsverfahren im Rahmen der Vorplanung begonnen. Als wesentliches Be-
teiligungsgremium begleitet der Runde Tisch Leopoldplatz von Beginn an das Verfahren. Im Oktober 
2013 konnte die Maßnahme erfolgreich abgeschlossen werden. Sie wurde begleitet durch ein soziales 

-
men zur kulturellen Belebung des Platzes sowie ordnungs- und sicherheitspolitischen Maßnahmen zur 
Einhaltung der Regeln für ein friedliches Miteinander (Praktikerrunde). Die mit den Bürgern vor Ort so-
wie den verschiedenen Verwaltungsbereichen entwickelte Gesamtstrategie um den Leopoldplatz von 

auch über Berlin hinaus.  

Rathausplatz | Den Auftakt zur Umgestaltung des Rathausplatzes bildete das Werkstattverfahren mit 
Anreinern und Bürgern im Herbst 2011, bei dem Anforderungen und Ideen zur Gestaltung als Grundla-
ge für eine Wettbewerbsausschreibung zusammengetragen wurden. 2012 fand dann der landschafts-
planerische Realisierungswettbewerb statt, der ebenfalls durch eine Bürgerbeteiligung begleitet wurde. 

-
chenamt und Facility Management sowie der Berliner Immobilien Management GmbH/ SILB konnte 

Bezirk Mitte und der BIM/ SILB wird in 2015 erarbeitet. Im Anschluss an die Fertigstellung der Schiller-
Bibliothek erfolgte 2015 der Baubeginn. Der Abschluss der Baumaßnahmen ist für 2017 geplant.

Campus Beuth | -
-

rité des Rudolf Virchow Klinikums und dem Rathausplatz an der Müllerstraße. Die Hochschule beabsich-

diesem Grund wurde 2011/ 2012 ein Masterplan zur Hochschulentwicklung im Auftrag der Senatsver-
waltungen für Stadtentwicklung und Umwelt und Bildung, Jugend und Wissenschaft erarbeitet.  Er ent-

umgesetzt werden soll. Die Masterplanung wurde noch nicht durch die Senatsverwaltung für Finanzen 

im Rahmen des  Gestaltungskonzeptes Zeppelinplatz 2013 erarbeitet und soll durch die Hochschule 
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Zeppelinplatz | Den Auftakt zu den Planungen für die Umgestaltung des Zeppelinplatz stellte die Bege-
hung mit anschließendem Werkstattverfahren in 2013 dar. Parallel fand bereits eine Jugendbeteiligung 
mit Schülern der nahegelegenen Ernst-Schering-Oberschule statt, die zusammen mit den Ergebnissen 

im Gutachterverfahren entwickelten drei Gestaltungskonzepte wurden durch die Bürger (Stadtteilver-
tretung, Bürgerinitiative Brüsseler Kiez) und durch eine Kinder- und Jugendbeteiligung wie durch eine 
Fachjury diskutiert und bewertet. Als Sieger ging das Büro Teichmann LandschaftsArchitekten hervor, 
welches auch mit der Planung beauftragt wurde. Durch weitere Beteiligungsschritte wurde das Kon-

Fertigstellung ist für 2016/17 geplant. Im Anschluss sollen die angrenzenden und im Gutachterverfah-

der Beuth Hochschule gestaltet werden.  Die umfangreichen Beteiligungsverfahren (auch mit Einbezie-
hung der umliegenden Kitas) wurden jeweils dokumentiert. 

Max-Josef-Metzger-Platz | Der im Blockkonzept bereits thematisierte Platz liegt direkt an der Müller-

seines Zustandes seit Jahren seltener genutzt. Für den Max-Josef-Metzger-Platz liegt eine Zustandsein-
-

nisse aus einer ersten Mikrorunde mit Begehung mit Anrainern des Platzes aus dem Blockkonzept vor.  

und Anregungen wurde am 30. Mai 2015 durchgeführt. Daneben fand eine umfangreiche Beteiligung 
von Kindern der angrenzenden Schulen und Kinder- und Jugendeinrichtungen durch das Kinder- und 

-
-

Skizze des Büros bgmr Landschaftsarchitekten noch in 2015 zur Umsetzung beauftragt werden. Die 
Fertigstellung der Umgestaltung ist bis Ende 2017 geplant, da es sich im Wesentlichen um eine Ertüch-

neben den Anrainern und den Gebietsgremien die beiden anliegenden Grundschulen (Leo-Lionni-GS 
und Wedding-GS).

-
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Weddingplatz (in Blockkonzept thematisiert)
Grünverbindung entlang der Ruheplatzstraße (in Blockkonzept thematisiert)

(in 
Gestaltungskonzept Zeppelinplatz und im Rahmen des Aktionsraums Wedding/ Moabit themati-
siert); s. u. 
Grüner Mittelstreifen Lütticher Straße (noch nicht weiter konkretisiert, Konkretisierung in Untersu-
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-
setzung bis 2020

hohen Stellenwert in der Bearbeitung einnehmen, da sie insbesondere für das Stadtbild aber auch für 
-

Zeppelinplatz und Max-Josef-Metzger Platz. Auch soll weiterhin eng mit der Beuth Hochschule zur Ge-
staltung und Erweiterung des Campus zusammengearbeitet werden, um das „Bildungsband“ weiter zu 

pfen.  Dabei spielt auch die gemeinsame zukünftige 
-

Die weitere Schwerpunktset-

Weddingplatz | Der Weddingplatz ist zentrales Eingangstor in den Wedding von Alt Mitte und Moabit 
-

tion nicht gerecht. Im Rahmen des Blockkonzeptes wurden bereits erste Daten zum Platz zusammen-
gestellt, eine eingehende Begutachtung oder Begehung hat bisher nicht  stattgefunden.  Ziel ist es, 
in Kooperation mit dem Bayer Konzern, dessen Campus gegenüber liegt und für den der Platz eine 
Adressbildungsfunktion übernehmen könnte, eine Konzeption zur Umgestaltung zu entwickeln. Der 

Baumaßnahmen an der Müllerstraße und zu den sonstigen Entwicklungen um den S-/U-Bhf. Wedding 

Planungen begonnen.

Grünverbindung entlang der Ruheplatzstraße |  Die Grünverbindung entlang des Friedhofes an der Ru-
heplatzstraße verbindet den Max-Josef-Metzger Platz mit dem Bildungsschwerpunkt um die Wedding-
GS mit Musikschule, Volkshochschule (VHS), Seniorenwohnanlage und Kita. Sie weist derzeit keine be-

der Bewegungsförderung werden. Eine Planung besteht derzeit nicht, soll aber die Planung zum Max-

auch die Volkshochschule als Partner gewonnen werden. Die Planung muss in enger Zusammenarbeit 

nur an das Sanierungsgebiet angrenzt. 

Grünverbindungen Antwerpener Straße und Lütticher Straße | Die Antwerpener Straße ist Teil der über-
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der Integrierten Maßnahme im ursprünglichen Aktionsraum plus Wedding/ Moabit wurde ein grobes 
Gestaltungskonzept für diese Grünverbindung erarbeitet, das jedoch bisher nur in einem Teilbereich 
an der Togostraße und am Zeppelinplatz konkretisiert und umgesetzt wurde. Ziel für diese Grünverbin-

-

zu erhöhen. Derzeit ist ein Projekt zur Bewegungsförderung im Rahmen der Programmanmeldung im 

die Umsetzung des Bewegungsparcours ableiten lassen. Anknüpfend daran kann ggf. mit einer weite-
-

werden.  Ähnliche Ziele sind auch mit der Aufwertung des grünen Mittelstreifens in der Lütticher Straße 

über einen Extrabereich für Hunde nachzudenken. 

Die Erhöhung und Aufwertung des Grünanteils -
-

sprechenden Teilprogramms angestoßen und unterstützt werden.  Entsprechende Strukturen müssen 

erste Aufruf bzw. die Information an die EigentümerInnen und Hausgemeinschaften in 2016 erfolgen 
kann. Mit der Umsetzung erster Maßnahmen wird in 2017 gerechnet.

2015 2019201820172016 2020

Max-Josef-Metzger Platz

Zeppelinplatz

Weddingplatz
Grünverbindung Ruheplatzstraße

Grünverbindungen Antwerpener 
Straße und Lütticher Straße

(Hof-)Begrünungsprogramm

Freiraumgestaltung Beuth HS

Rathausplatz
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-
lung eines Verkehrs- und Gestaltungskonzepts für die Müllerstraße mit umfassender Beteiligung der 
Bürger.

Die auf Grundlage des Verkehrs- und Gestal-
tungskonzepts erarbeitete Ausführungsplanung liegt für die gesamte Müllerstraße vor. Sie beinhaltet 

Erhöhung der Verkehrssicherheit, Bau von Radverkehrsanlagen und Übergangshilfen, eine einheitliche 

Seestraße bis zur Barfußstraße und Verzicht auf Umbau Kreuzung Trift-/ Gerichtsstraße).  Lt. SenStadtUm 
IV C können ggf. die Mehrkosten für den Kreuzungsumbau doch durch das Förderprogramm übernom-
men werden. Seit 2012 liegen die Ausschreibungsunterlagen für die Umsetzung erster Baumaßnahmen 
im Abschnitt C (S-Bahnhof bis Sellerstraße - südliche Müllerstraße) vor. Das Vorhaben konnte aufgrund 

nicht begonnen werden. Hinzu kommt, dass die BVG in 2014 mitgeteilt hat, dass sie aufgrund der ge-
-

des U-Bahnhofs Seestraße (Aufzugeinbau). Dies wird den Baubeginn um mindestens zwei weitere Jahre 
verzögern (frühester Baubeginn 2017/ 2018).

Für die Genter Straße
erarbeitet, die durch den Wettbewerb für das Rathausumfeld und zahlreiche Anregungen der Stadtteil-

Die Anbindung der Limburger Straße über die Genter Straße an den Rathausplatz und die Müllerstraße, 

des Rathausumfeldes und der weiteren Konkretisierung des Gestaltungskonzeptes Zeppelinplatz und 
seiner Umgebung weiter bearbeitet (siehe HF C). Erste Konzeptideen liegen für beide Straßen aus vo-
rangegangenen Untersuchungen vor (Verkehrskonzept, Wettbewerb Rathausumfeld, Gestaltungskon-
zept Zeppelinplatz und Umgebung). 

Mit einer Konkretisierung der Planung ist frühestens in 2016 zu rechnen. Dabei soll eine Konzeption 
zur Parkraumneuordnung im Brüsseler Kiez integriert werden (P. 3a.3), da durch die Umplanungen im 

3.6.4 HF D Verbesserung öffentlicher Raum, Straßen und Straßenge-
stalt | Stand der Durchführung
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Straßenunterhaltung (SGA) zur besseren Schulwegsicherung und Verkehrsberuhigung in der Trift- und 
Willdenowstraße im Sparrplatzkiez (P. 4c.2 ) geführt. Mit einer Umsetzung kleinerer Maßnahmen (Fahr-
bahnschwellen, Markierungen) soll in 2015/ 2016 begonnen werden.

Für den Bereich der Lindower Straße wurden Ideen im Rahmen der Erstellung des Blockkonzepts 

U-Bahnhof Wedding liegen ebenfalls vor.

 In den letzten Jahren konnten zahlreiche Projekte im soge-
nannten „nördlichen Eingangsbereich“ zum Zentrum Müllerstraße realisiert werden: Ausbau Paul-Ger-

Müllerstraße. Der Ausbau einer Kita im Paul-Gerhardt-Stift ist in 2015 fertiggestellt worden.

Im südlichen Bereich der Müllerstraße („südlicher Eingangsbereich“) folgten nach der Erarbeitung des 

-
feld des S- und U-Bahnhofs im Rahmen des Blockkonzepts erarbeitet (siehe Ergebnisse Blockkonzept). 
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3.6.4 HF D Verbesserung öff. Raum, Straßen und Stadtgestalt |  Schwer-
punktsetzung bis 2020

2015 2019201820172016 2020

Maßnahmen südlicher Eingangsbereich

Baustellenmanagement Müllerstraße

Fassadenleitfaden

Einen sehr hohen Stellenwert in diesem Schwerpunkt besitzt weiterhin die notwendige Aufwertung 
-
-

men in der Müllerstraße.  

Ziel ist die möglichst schnelle bauliche Realisie-

Sellerstraße bis S- und U-Bahnhof Wedding, 2. Abschnitt bis zum Leopoldplatz und 3. bis zur Seestraße).  
Frühester Baubeginn 2017/2018.

Stadtgestalt | 
-

mit den Privateigentümern und die Aktivierung der Gewerbetreibenden/ Eigentümer für energetische 
orientierte Schaufenster- und Eingangsmodernisierungen, ebenfalls auf Basis des Leitfadens. Die Emp-

Baustellenmanagement | -
-

benden und Anwohnern aufgebaut.  Parallel zur Durchführung der Baumaßnahmen an der Müllerstra-
ße soll es Aktionen entlang der Baustelle geben. 

-

den Bereich des Brüsseler Kiezes (westlich der Müllerstraße), auch unter Beachtung des Themas Parken. 
-

nahmen in der Genter Straße und der Limburger Straße begonnen werden. 

-
lungen im Umfeld des S- /U-Bahnhofs. 
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Familienzentrum weiter unterstützt werden (Sanierung weiterer Bauteile, siehe HF E). 

Südlicher Eingangsbereich | Es gilt insbesondere für den Bereich um den S-/U-Bhf. Wedding Blockkon-
zept die privaten Eigentümer und die Deutsche Bahn (Revitalisierung S-Bahnbögen 2015/2016) weiter 

-
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3.6.5 HF E Verbesserung der Kultur- und Bildungsinfrastruktur | Stand 
der Durchführung

Ziel im Handlungsfeld -
ten Bildungs- und Infrastruktureinrichtungen im Hauptzentrum Müllerstraße (Atze Musiktheater, Beuth 
Hochschule, Schiller-Bibliothek, Volkshochschule, Musikschule etc.).  Gleichzeitig geht es um eine Qua-

-

neuen energetischen Anforderungen als auch an die zu erwartenden Bedarfe aufgrund der prognosti-
-

feld. Ziel ist die Stabilisierung der Infrastruktur für ein lebendiges Gemeinwesen zur Erhöhung der At-

Folgende Maßnahmen konnten bis Ende 2015 im Rahmen der Förderung aus dem Programm Aktive 
Zentren und dem Denkmalschutzprogramm abgeschlossen werden:

Erweiterung und Modernisierung des Prime-Time-Theaters | 2009

Sanierung der Kita Lynarstraße | 2010

Sanierung Ernst-Schering-Oberschule | 2011-2013

Sanierung Fassade, Fenster, Türen, Dach und Sporthalle der Brüder-Grimm-Grundschule | 2012-2014

Erarbeitung einer Masterplanung für den Campus Beuth unter Federführung der Senatsbildungs-
verwaltung (Beschluss noch nicht erfolgt)  | 2013 

-

Energetische Sanierung des Atze Musiktheaters (1. BA) | 2011-2014

-
nung abgeschlossen. Die Bibliothek ist ein neuartiges Bildungs- und Lernzentrum für die ganze Familie, 

-

an diesem Standort vorgesehen.  Die neue Bibliothek wird ein wichtiger Besuchermagnet im Zentrum 
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Sanierung Da die Einrichtung die Versorgung für die 2013 
abgerissene Seniorenfreizeiteinrichtung in der Schulstraße 118 übernimmt und sich die Sanierungsbe-

Außenjalousien), wurde die Maßnahme in 2015 mit Mitteln des Bezirks (Titel 89339) durchgeführt.

Die abgeschlossenen Maßnahmen umfassen ein Fördervolumen von ca. 8, 6 Mio. Euro.

Darüber hinaus wurden folgende Maßnahmen aus der Maßnahmenliste der Vorbereitenden Untersu-
chungen über andere Programme oder Finanzierungsquellen abgeschlossen:

Erarbeitung einer Studie zur Entwicklung von Familienzentren über die Initiative Aktionsraum plus 
| 2010-2012

Sanierung Dachstuhl „Haus Beuth“ sowie Sanierung „Haus Bauwesen“ der Beuth Hochschule für 
Technik Berlin u.a. über das Konjunkturprogramm II  | 2009-2011

Erneuerung des Sportplatzes der Ernst-Schering-Oberschule über den Titel/ Kapitel 1240/ 898 79 
sowie bezirkliche Titel 4200/ 89339 |  2013-2014

Sanierung des Rathausturmes und des ehemaligen BVV-Saals an der Müllerstraße und Einzug des 
Jobcenters  aus Landesmitteln der BIM |  2014-2015

Folgende Maßnahmen sind derzeit noch in der Bearbeitung bzw. Umsetzung:

Kita Ruheplatzstraße 13  | -
triebes Kindergarten City Berlin sowie Beratungsangebote des Sozialmedizinischen Dienstes (Zentrum 
für sexuelle Gesundheit und Familienplanung) untergebracht. Mit Mitteln des Programms Infrastruktur 

Es wird geschossweise von oben nach unten saniert. Der 1. Bauabschnitt beinhaltet die Sanierung der 

2. Bauabschnitt wird die Sanierung des Erdgeschosses, des Kellers und die Widerherstellung der Au-

Bereich Ruheplatzstraße), das 3. OG wird durch die BWB belegt und das 4. OG wird durch das Gesund-
heitsamt belegt. Fertigstellung ist für Sommer 2016 geplant.

Sanierung und Erweiterung Musikschule Fanny-Hensel  | Die Zweigstelle der Musikschule Fanny-Hensel 
in der Ruheplatzstraße 4 ist im ehemaligen Lehrerwohnhaus der denkmalgeschützten Schulgruppe an 
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und modernisierungsbedürftig (Fassade, Dach, Fenster, Barrierefreiheit, Brandschutz). Der Standort 

-

Sanierungsgebiet gefördert werden.

Sanierung und Erweiterung Kita Edinburger Straße 38  | Im Rahmen der 2013/14 durchgeführten Infra-
-

-

Erweiterung des Küchenbereiches) sowie das Herstellen einer nutzergerechten Terrasse. Der Innenum-

seit 2015, die Baumaßnahmen sind ab 2016 geplant. 
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3.6.5 HF E Verbesserung der Kultur- und Bildungsinfrastruktur | 
Schwerpunktsetzung bis 2020

Für die Fortschreibung des ISEK und der Kosten- und Finanzierungsübersicht wurde in 2013/14 eine 
Infrastrukturanalyse für einen erweiterten Untersuchungsraum erarbeitet, der einen Radius von 500m 
um die bestehende Gebietskulisse des Aktiven Zentrums und Sanierungsgebiets hinaus beinhaltet. 

Im Ergebnis der Analyse hat sich gezeigt, dass die Einwohnerzahl des Fördergebietes laut Bevölkerungs-
prognose des Landes Berlin in Zukunft noch anwachsen wird. Dieser Trend wird auch durch die Moni-

den Bereichen Schule, Kita, Senioren-  und Jugendfreizeit ab, bzw. wird der Bedarf zum Erhalt der zen-
trumsrelevanten Kultur- und Bildungsinfrastruktur (VHS, Musikschule, Bibliothek, Kultureinrichtungen) 

des Soziale Infrastrukturkonzept - als Vorstufe zum SIKo des Bezirks Mitte (Soziales Infrastrukturkon-
zept) - sind Grundlage für die weitere Ausgestaltung der Maßnahmen. Entsprechend werden die Hand-
lungsschwerpunkte für die kommenden Jahre in folgenden Bereichen liegen:

Stärkung der Hauptzentrumsfunktionen durch Bildungsinfrastruktur | Das Zentrum des Ortsteils 
Wedding ist ein zentraler Kultur- und Bildungsstandort mit überregionalen Angeboten. Die durch die 
Infrastrukturanalyse belegte hohe Auslastung und gut angenommene Vielfalt der Angebote spricht 

-

(Brandschutz) und für die angestrebte Verbesserung der CO2 -Bilanz weiter zu optimieren und anzupas-
sen, um ihren Bestand zu sichern.  

Die Weiterentwicklung und der Ausbau des Hochschulcampus der Beuth Hochschule für Technik Berlin 
als Standort für Innovation und Bildung und als wichtiger Arbeitsgeber vor Ort soll weiterhin unter-

und Bebauung des südlich der Luxemburger Straße gelegenen Grundstücks des Parkhauses bei. Die 
zukünftige Entwicklung und die Wahrnehmung des Standortes Müllerstraße im Stadtgefüge sind eng 
mit der Zukunft der Beuth Hochschule verknüpft und sollte daher weiterhin eine hohe Aufmerksamkeit 
erhalten.

kommenden Jahren vorgesehen:
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Sanierung der Volkshochschule in der Antonstraße |  Der konkrete Sanierungsbedarf ist zu erheben. 
Die Maßnahmen werden sich voraussichtlich auf Dach, Fassade, Kellerabdichtung, Fenster/ Türen, 
Akustik in der Aula und Brandschutz erstrecken.

Abschluss der Sanierungsmaßnahmen am Atze Musiktheater | Eine Fortführung der Baumaßnah-
men (Sanierung des Foyers und des Lüftungssystems) wird derzeit durch die BIM als neuen Eigen-
tümer geprüft. Es wird frühestens mit einer Weiterführung ab 2016 gerechnet.

Sanierung des Wohneckhauses Paul-Gerhardt-Stift | -
sonders erhaltenswerter Fassade des Paul-Gerhardt-Stift an der Müllerstraße ist u.a. eine Flücht-

-
rungsbedürftig, markiert aber durch seine besondere Ziegelfassade den nördlichen Eingang ins 
Zentrum Müllerstraße. Es soll geprüft werden, ob die Sanierung der Fassade, aufgrund des hohen 
Gewerbemieteranteils, ggf. als Kooperationsprojekt durchgeführt werden kann, da es sich nicht 
ausschließlich um eine Infrastruktureinrichtung handelt.

Verbesserung der gebietsversorgenden Infrastruktur  | Über die Zentrumsfunktion hinaus bestehen 
im Umfeld der Müllerstraße zahlreiche gebietsversorgende soziale Infrastruktureinrichtungen wie Kitas, 
Schulen und Freizeiteinrichtungen. Die Infrastrukturanalyse hat gezeigt, dass für die meisten Einrich-
tungen aufgrund des anhaltenden Investitionsstaus ein hoher Modernisierungs- und Instandsetzungs-
bedarf besteht. 

-

-
stiege (zwischen 13% und 20% bis 2030) zu verzeichnen. Hieraus ergibts sich ein weiterer Bedarf an 
Jugendfreizeitangeboten. 

-
pe der Hochbetagten soll überdurchschnittlich anwachsen (+34,5% bis 2030). Wenngleich der Anteil 
der Seniorinnen im Gebiet insgesamt 2014 nur einen Anteil von 11,3% ausmacht. Der Bedarf an Ange-
boten in Seniorenfreizeiteinrichtungen besteht insbesondere, da viele Senioren möglichst lange unab-

Entsprechend liegt der Schwerpunkt der Investitionen im Aktiven Zentrum und Sanierungsgebiet auf 
der Modernisierung und dem Ausbau der gebietsversorgenden Infrastruktur.  Folgende Maßnahmen 
sind in den kommenden Jahren vorgesehen:

Weddinger Kinderfarm und Abenteuerspieplatz Telux | Die  Funktionsbauten (verkleidete Container) 
der Kinderfarm und des direkt angrenzenden Abenteuerspielplatzes sind stark heruntergekommen 
und genügen nicht mehr den nutzungsbezogenen und technischen Anforderungen an eine zeitge-

bereits eine Finanzierungszusage vor, hier wird in 2015 mit der Planung begonnen mit dem Ziel die Bau-
maßnahme bis 2017 abzuschließen. Der Planungsstart der Kinderfarm ist für das Jahr 2017 vorgesehen.
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Sanierung Jugendkunstschule  | Hier wurde v.a. der Bedarf gesehen, die asbestverseuchten Fenster-
bretter zu sanieren, um eine Schließung der Einrichtung zu vermeiden. Vor dem Hintergrund des An-
gebotserhalts und der -verbesserung für Kinder und Jugendliche im Gebiet und dem überschaubaren 

-
nahmebeginn ist noch nicht benannt. 

Sanierung der Leo-Lionni-Grundschule |  Die denkmalgeschützte Grundschule ist die einzige, die direkt 
im Aktive Zentren Gebiet liegt. Sie weist einen hohen Sanierungs- und Modernisierungsbedarf auf. So 

sowie Fassade, Fenster, Türen und das Dach auch unter energetischen Aspekten saniert werden. In der 

Der genaue Kostenrahmen ist in 2016 in Zusammenarbeit mit dem Fachamt sowie der Service Einheit 
-

planung aufzunehmen.

Sanierung der Wedding-Grundschule |  Für die denkmalgeschützte Grundschule in der Antonstraße 
wird bislang ein Bedarf in der (soweit möglich auch energetischen) Fassadensanierung sowie in der Kel-

grenzt direkt an die Gebietskulisse an und versorgt das Gebiet mit. Sie ist Teil des Bildungsschwerpunk-

Kita in der Ruheplatzstraße liegt. 

-

-
platzstraße / Schulstraße einer Mehrfachsporthalle (mehrere Hallenteile) zu bauen. An diesem Ziel wird 

2015 2019201820172016 2020

Weddinger Kinderfarm

Abenteuerspielplatz Telux

Leo-Lionni-GS

Volkshochschule

Sporthalle

Atze Musiktheater

Wedding-GS

Kita Triftstraße

HF E Verbesserung der Kultur- und Bildungsinfrastruktur  | Schwerpunktsetzung bis 2020

Kita Edinburger Straße
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Maßnahmen in den Bereichen Kunst, Kultur und Soziales, einer Belebung durch sozial kulturelle Aktivi-
-

wie Außenwahrnehmung beizutragen. 

Erarbeitung eines Kommunikationskonzepts | 

Erarbeitung eines Corporate Designs und eines Logos mit Einführungskampagne | Seit 
2012/ 13 wurden als erste Maßnahme aus dem Kommunikationskonzept Ideen für ein Ver-
fahren zur Entwicklung eines Logos bzw. eines Corporate Designs entwickelt und unter Be-
teiligung der Stadtteilvertretung,  der StandortGemeinschaft und den Bürgern umgesetzt.  
Im Rahmen einer Einführungskampagne (Postkartenserie, Papiertüten, sowie Hintergleiswerbung am 
U-Bahnhof Leopoldplatzplatz, Oranienburger Tor) sowie einer großformatigen Werbung an der Karstadt 
Fassade wurde das neue Logo und Corporate Design für die Müllerstraße 2014 einem größeren Pub-

-

Tipp...).

Kleinteilige Projekte (Kunst- und Kultur) | Ab 2009/10 wurden zahlreiche kleinteilige imagebildende und 
-
-

Begleitende Straßensozialarbeit am Leopoldplatz (Platzmanagement) | Mit dem Ziel der Verbesserung 
des Miteinanders, der Sicherheit und Ordnung v. a. auf dem zentralen Bereich des Leopoldplatzes wur-
den von 2010 bis 2015 (bau-)begleitend soziale Maßnahmen mit den Schwerpunkten aufsuchende So-

-

und der Verwaltung erstellt wurde. Die Finanzierung aus dem Programm Aktive Zentren wurde im Au-
gust 2015 beendet und derzeit erfolgt die Überführung in bezirkliche Strukturen.

Gründung Kulturnetzwerk Wedding-Moabit (über Aktionsraum plus 2013) |  2013 wurde im Aktions-
raum plus Wedding-Moabit die Gründung eines Kulturnetzwerkes gefördert (Beratung auch durch AZ 

3.6.5 HF F Image und Partnerschaften | Stand der Durchführung
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vom Quartiersmanagement Pankstraße geförderten Format hatte.  Derzeit keine aktive Zusammenar-

Müllerstraße zu vernetzen.

Begleitende Straßensozialarbeit am Leopoldplatz (Platzmanagement) | Mit dem Ziel der Verbesserung 
des Miteinanders, der Sicherheit und Ordnung v. a. auf dem zentralen Bereich des Leopoldplatzes wur-
den von 2010 bis 2015 (bau-)begleitend soziale Maßnahmen mit den Schwerpunkten aufsuchende So-

-

und der Verwaltung erstellt wurde. Die Finanzierung aus dem Programm Aktive Zentren wurde im Au-
gust 2015 beendet und derzeit erfolgt die Überführung in bezirkliche Strukturen.

Etablierung Zwischennutzungsprojekt himmelbeet | Ursprünglich auf dem Dach des Schillerpark Cen-
ters direkt an der Müllerstraße geplant, aber aus brandschutztechnischen Gründen dort nicht realisiert, 
wurde 2013 durch eine private Initiative das Projekt „himmelbeet“ in der Ruheplatzstraße auf einer 

ist es gelungen, durch vielseitige Kontakte zu verschiedenen Initiativen, Vereinen und den Bürgern 
-

-
mung des Umfeldes der Müllerstraße bei (u. a. Auszeichnung und Publikumspreis: 2015 d. BDA für das 
Café Himmelbeet). Ziel muss die langfristige Sicherung im Gebietsumfeld sein, auch wenn am Standort 
soziale Infrastruktur (Sporthalle) vorgesehen ist.
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3.6.5 HF  F  Image und Partnerschaften  | Schwerpunktsetzung bis 
2020 

2015 2019201820172016 2020

Verknüpfung Imagekampagne und StandortGemeinschaft

Fortsetzung Kampagne zur Einführung Marke „Müllerstraße“ 

ggf. baubegleitende Maßnahmen

Umsetzung weitere Maßnahmen Kommunikationskonzept 

HF F  Image und Partnerschaften  | Schwerpunktsetzung bis 2020

-
beet“ und ggf. weitere Zwischennutzungen sollen weiter beratend unterstützt werden. 

Breite Einführung der Marke „Müllerstraße“, Umsetzung Imagekampagne | Bis 2020 soll sich das Logo 
und das Corporate Design weiter im Umfeld der Müllerstraße etablieren und zur positiven Entwicklung 
der Innen- und Außenwahrnehmung beitragen.  Dafür soll die Imagekampagne (Erstellung von Infoma-
terialien, Werbematerial zur Einführung der Wort/Bild-Marke etc.) fortgesetzt werden.  Die Umsetzung 
weiterer Maßnahmen des Kommunikationskonzeptes soll überprüft werden. 

Verknüpfung Imagekampagne und StandortGemeinschaft | Im Rahmen der weiteren Einführung der 
Marke soll das Corporate Design und das Logo, zusammen mit der StandortGemeinschaft und dem 

Verwendung der erarbeiteten Vorlagen, Adaption des Logos für eigene Aktionen, Entwicklung von ei-
genen/ weiteren Formaten unter Verwendung des Logos und Corporate Designs. Siehe auch Hand-
lungsfeld B. 

sollen in den Folgejahren weiter unterstützt werden. Ziel bleibt die Überführung der Maßnahmen in 
-

Essen etc. durch private Inititativen an. Bis zum Auslaufen des Förderprogramms soll die Basis für selbst-

ein Partner sein.

Baubegleitende Maßnahmen | Die Überführung der aufsuchenden Sozialarbeit in die bezirklichen 

dem Leopoldplatz, dem Rathausplatz, Umfeld S- und U-Bahnhof Wedding, Müllerstraße) sind weiter 
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-
-

festgestellt werden konnten. Zudem sind vermehrt Stimmen aus der Bewohnerschaft zu vernehmen, 
welche von deutlichen Mietsteigerungen in den letzten Jahren im Umfeld des Gebiets in der Müller-

Ziel im Aktiven Zentrum und Sanierungsgebiet war von Beginn an, das Zentrum nicht ohne die um-
liegenden Wohngebiete zu betrachten, obgleich sie überwiegend nicht Teil der Förderkulisse selbst 
sind, da beide in gegenseitiger enger Wechselwirkung zueinander stehen.  Aufgrund der berlinweiten 
Entwicklungen auf dem Wohnungsmarkt und der zunehmenden politischen Diskussion neuer woh-
nungsmarktpolitischer Instrumente zur Sicherung bezahlbaren Wohnraumes sollen nun auch für das 
Sanierungsgebiet Ziele für das Wohnen konkreter benannt werden. Das Instrumentarium auf Bundes- 
und Landesebene, welches bislang vorliegt oder diskutiert wird, sieht folgende Möglichkeiten der Ein-

Mit der am 1. Juni 2015 auf Bundesebene in Kraft getretenen sog. Mietpreisbremse (Mietrechtsnovellie-

Wohnlagen Mietpreissprünge von 20 - 30 % oder mehr verhindert werden. Ziel ist der Erhalt bezahl-
-
-

-
dernisierung, um die derzeit hohe Investitionsbereitschaft auf dem Wohnungsmarkt weiterhin zu för-
dern und erhalten. Laut Senatsbeschluss vom April 2015 wird ganz Berlin zu einem Gebiet mit einem 
angespannten Wohnungsmarkt.

Am 12.12.2013 wurde in Berlin das Zweckentfremdungsverbots-Gesetz erlassen, welches in Verbindung 
mit der am 1. Mai 2014 in Kraft getreten Zweckentfremdungsverbot-Verordnung (ZwVbVO) sowie den 
Ausführungsvorschriften über das Verbot der Zweckentfremdung von Wohnraum vom 23. Juni 2014 
das Ziel verfolgt, die Versorgung der Bevölkerung mit ausreichendem Wohnraum zu angemessenen 
Bedingungen im Land Berlin sicher zu stellen. Daher darf seit in Kraft treten Wohnraum nur noch mit 

3.6.6 HF G Stärkung des Wohnstandortes | Stand der Durchführung
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Erfassung der (Ferien-)Wohnungen und der Bearbeitungsfristen ist 2015 erlassen worden. 

-
migungsvorbehalt für die Begründung von Wohneigentum oder Teileigentum in sozialen Erhaltungs-
gebieten (Umwandlungsverordnung) erlassen. Diese soll die Umwandlung von Miet- in Eigentumswoh-

Verdopplung der Umwandlungen von Mietwohnungen in Eigentum im Vergleich von 2011 und 2014. 
Für die Müllerstraße wurden seit Sanierungsgebietsfestsetzung erst wenige Abgeschlossenheitsbe-

im Vergleich zu gewerblich genutzten Grundstücken im Sanierungsgebiet relativ gering ist, im Vergleich 
zu den angrenzenden Wohngebieten.

Auf Bezirksebene wurde die Ausweisung von sozialen Erhaltungsgebieten (Milieuschutzgebiete) nach § 

2014 wurde durch das Büro LPG eine Studie zur Ermittlung von potenziellen neuen Erhaltungsgebieten 
durch den Bezirk Mitte beauftragt. Diese kommt in ihrem Abschlussbericht zu dem Ergebnis, dass rund 

bestehen (siehe Kartenausschnitt auf dieser und der folgenden Seite). Das rot markierte Gebiet wurde 
daher für eine vertiefende Sozialstudie als Grundlage für eine Ausweisung  als soziales Erhaltungsgebiet 
vorgeschlagen. Die vertiefende Sozialstudie ist abgeschlossen, die hierfür notwendigen Haushaltsbe-

-
lichkeit konnte der Bezirk Erhaltungsverordnungen für die Gebiete „Seestraße“, „Sparrplatz“, „Leopold-
platz“ im Mai 2016 erlassen. Ein Großteil der Gebietskulisse ist damit erhaltungsrechtlich abgedeckt 
(siehe folgende Abbildung).

Auf Gebietsebene steht bislang nur das sanierungsrechtliche Instrumentarium des Genehmigungsvor-
behalts nach § 144 BauGB als Steuerungsinstrument zur Verfügung. Dieses bezieht sich jedoch aus-

-

-
dernisierungen zur Unterstützung der Mieter ein Sozialplanverfahren (§ 180 BauGB) eingeleitet werden. 

Zwecke, auf Basis der formulierten Sanierungsziele. Diese wurden jedoch, auf Basis der Ausrichtung des 

nachgeholt  werden soll.
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Als private Investitionsmaßnahmen größeren Umfangs wurden bislang die Entwicklung des Grund-
stücks Lindower Straße 20-22 zu einem Kunst-, Kultur-, Gewerbe- und Wohnstandort begleitet.

13 17

50-51

1

52 52A

35

49

29

36

14

53

110

18

25

18A

26

17A

109

8

30

54

17

31

56
57

110A

27

59

3
2

28

30

7

2

105

27

41

10

4H

33

4G4F

4E

3

47

36

35

83

76
77

48A
48 43

78
80

79
81

2

1

82

4

49

12

37

13

42

10
7

14

10
6

9

10

11

75

2A

40

38

7

4
3

6

5

10
5

73

10
2

72

10
3

71

24

23

10
4

74

40

39

55

9

35

54

52A
52B

51
50A

39

41

53

20

57
59

58

33

56

27

28

34

14
15

17
16

18

29

13

30

12

32

31

11
B

11
A

6

18

19

10
A

10
B

29
A

54
B

66
67

34

64
65

68

11A

63

57

58
58A

52

53

54

97

54
A

9

98
A

98

5

60C

6

62

4

3

58B

2

61

1

70

1A

52

2

36

6160

37

8

53A

7

38

50

47

46

45

40
A

45A

10
1

44

43

42

14

50
A

41

16

44A

8

51
A

49

33

17B

17A

17

48

48
A

49
A

34

69 50
99 51 13

29A

29

5
5A

21

28

1

27A
27

20

4

10 7
10 6

108

12A
12

11

2

6

8

3

9

13

100

11

23

99

24

10

101
102

5

5

85
10

6

26

12

1031

25

87

88

42

9

22

7

43

19

6

16

92

15

4 3

85
A

86

21

28

22

4

7

3

84
A9

8

25

4A

4B

29
30

42
41

40

7A

8

28

5A

6

9
6A

18

16

43

15

2A 3

84

1

17

81

26

20

29

17

22
23

24

16

21

15
14

2725
A

20

56

9
8 8A

4

35
34

33

94

32

95

16

7

4

97

3

17

18
19

9 6

2

31
30

1

5

7

98

19

38

4

37

93A
9 3

3

3A

10

37

39
11

35

38

91

1

1A

92A
92

2

36

12A12

3A

4C

45
44

4090

41

46

31

4B

4A

4M

4I

4D

4K
4L

85
86

84

87
89

13

2

1A

31

1

54

2

10

172

171

31

173

9

1

3A

3

1

9
8

6

1

7

2

2

3

26

1

25

123

24

6 4

7

174

5

180

23

178

4
3

17A 18

10

170

121

11

12

21

16

122

23

12

24

26

25

17

14

12

19

118

13

119

15 14

22

19A 20

120

13

3

11

5

11

6 7

61

64

24

62
63

223

8

2360

2A

73

2

5A

3B 3A

1A

22

4

12

21

1

112

15B
15A

113

2

114

15

115
116

8

117

17

10

9

18

111A

8
22

11112

15

16

15C

16

30 185

28

29

76

26

72

27

27A

30

34

33

32

26A

27B

26B

28

28B
28A

30

29

29A

28A

37A

35

13

14

3638

39

37

15

16

25A

17
18

10

25

19

38

26

25B

12

36

12A

37

20

16

29

10

9

7

8

9

26

8

7

159A

16

2

3

4

28 14

12

11

156D

2
3

6

5

22A

10

4

15
17

37B

19
B

19
A

33

39

35

9

8

36
34

2326

31 28

32
30

7

27

6

19

40/42

25

2322

37A

20

37

20

29

26

7

6

9

38

39

32 33

30
25

27

28

36

12

34

36

24

22

24

37

39

40

35

18

19

38

17

8

10

11 19

18

38

37

47
45

12

2216

27
25

21

26
22

24

14 13

30
28

36

31
33

29

32
34

35
37

69
68

70

48

72

50

3971

3130 3332
2423 2625 27 2928

4

6

39
27 1B

8 5

6
4

2
15

5
3

10

41

1

45 47

8

43

484644

37

21

44

20

27

18

16B 16A

4745 46

9
7

42

14

43

11

11
710C

14
19A

36

11
2

11
6

11
5

11
3

11
4

30

11
0

10
A13

31

12

29

13

11

28

12

3

5

17

10
9

16

186
1410

9

7

4

50
59

1

22

20

13

21

19

12 9 8

5251

11

5653 5554

7 6

57 58

2

14
5 4 3

8

16

48 49

12

15

39

62

62A

63

63A

65

64

1

90

9B

3

57

7A

2B

2A

92

91

56

44

42

17
A

17

41

27

13

10

2816

15

38

57

50 14
12

58

48

46

43

18

14B

14C

14

24

15

14A

34A
17

34

32A

32

29

16A

29

13A

13

60

31 33 35

25

2261

59

20

15B

16

23

15A

33 32

37

16B

35 3835A 36 40

30

39

2931

36A

25

23

41

24

26

22

27

28

34

49

22 47

6

158

8

22B

1

157

46 45 44

156C

156B 26

42

25

29

48

3738
41 40

5-
6

31

147

150

5B

5F

5E 5D
5C

5A
5

4

33

32
A

24

22

6

30

20
18

7

32

4

7

3

15335

34

25

47

7

6

43
B

155

151

156

43

43
A43

C

153A

154

1

152

44

23

15

4

8

9

13

11

10

16

45

11
9

25

8A

21

22

24

4

11

8

19

20

19

34

35

33

33
A

17

6

5

23

30

31

20

19

14

13

11

23

16

12

10

18

9

17A

17

27

7

1518

25

17

24

26

26

41

42

44

43

405

5A
41

42

43

2024

21

20

23

22

6

10

10A
10B

22
23

21

9

8
7

5

11
8

2

45

5

17

46

16

18

17

10

16

21

3

37

23

22

24

15

25

14 13 12 11

26

29

145A

31

32

30A
146

144

145B

30

32A

5

33 48

49

28 53

49
A

50

52
27

34A

6

51

34
3

145

1

7

4

16

1811
12

10

13

20

8

147

9

5

3

19

21

16

14

8

12

10

6

2

4

18

9

3

2

156A

149

72-73

15

14

46

45

76

675

71

13

47

74

12

50

51

9

10

49

11

9

10

11

7

8A

8

48

5
99

13

11

40

8

96
4

1

3

138A
138B

95

43

40B

42

137
44

44A

41

97

10

5

12

9

138

7

94

6

2
98

46

19

24

21

34

6

52

8

7

11A

13

11

9

7

17

21

19

23

15

4541

48

134

134A

135 93A

46

133B

44
45

39

22

38

5

26

24
23

25 4

3

21

49

53

52

51

54

55

50

51

93

27

128 49

48E48D48C
48B48A

55A

127A

52

50

52

54

126

122A

53

1

122

48

122B

123

127

2654

55

122C

46

126A

51A

48G

48H

48F

51

121 57

57A

23

25

25
A

24

50

21

22

5

4

3

2

6

8

49B

56

20

5

4

58

2

59A

59
58A 1

3 1316

18

15

17

19

12

10

9

2325

20

54

18

15

1753 16

13

12

27

28

30

44

42

40

26

128A

5

129

22

2

4

32

56

55

38

36

14

46

34

1

130

13158

47A

57

133

131A

133A

132

3

48

26

27

33

8

32

36

35

34

25

32

28
27A

5

21

7

6

22

23
36A

45

22

34

23

3

4

24

46

16

16

19
41

18
40

2

47

48

39

19

15

40

18

20 38
38A

22

24

23

37

37A
43

44

9

42 20

21

11

49

14

15

17

42
42A

40

39

38

10

12

8

7

9

43

8

9

67A

53B

7

53

6
53A

59

51A
51

9
48

45

47

46

46A

49

57

10

11

45

55

46

44

44

43

528

63

61

560

3

4

52
A

52
B

51
56

50

58

65

67

64

54

62

38

2

71

69

72

39

70

66

68

40

74

138C
138D

45
43

143

143A

1

142

1

139 37

141

1

35

2

36
6A

2A

2
48

49
A

49

3A
3

5
448

50

49

6

47

13

11
10

12

11

13
14

1

42

6

5

3

4

2

37

35

1A

33

39

41

113

15

114

116

115

13

14

37 3

6

2

5

1

40

4

38

1

24

27

39

29

30

51

50

26

28

112

5

109

110

105

106

107

108

32

31

30A

111

12

7

6

4

47

2

133

36

35

48

50

34

49

3

79
79A

2

80
1

104

81

44

16

43

77

42

78

4

3

103
102

101
100

37

21

40
41

17

18

20

19

6

26

7A

7

5

20

215

19

24
25

17

4

6B

6A

18

7

16

41A

27

6

4

37

1

38

14

39

20

15

19

17

2 153

40

1A

18

41

17

43

42

16

5

28

29

37

2135

24

18

19

16

25

44

13

12

36

13

26

14

27

9

1

9A

3

27

49

2

5

4

10

3A 19B13
A

13

3A
3B

12

7

7A

8

4

6

5

11

9

19

18

7

16

6

6

19A

3

17

6A

8A

8

16A16B

5C
5B

11
15

160

10

9

14

20

2

1

21

22

3

22A

1

164

5A

168

14
A

14

4

15

163B

3

5

165

166

166A

163A

17

165A

1

15

16

12B

14

13

12C

163
16

14A

167

12A

2

161

162
162A

8
7

40

41

42

22

44

9

32

41

34

23

41A10
11

2239
40

38

42
43

31

58
59

27

56

2957

26
25

61

30

62

24

63
64

29A

8
7

6

60

45

22
23

19
20

4

21

7

8

5

3

5
4

2

18

47

46

11

9

67
65

68

67A

69
70

13

66

12A

12

13

28A

12

1

55

5A

8

28

29

9

52

53

35

14

36
36A

15

3
34

33
32

31

30

3

2

4

1

34
33

31

32

29

16-21

2

1 19
18 17 16

5

3

7

4

13

20

6

29

10

15

11
12

14

14

13

9

12
12A

15

10

11

14

9

3

6

15

5

20

8

17

19

16

4

6

18

4

7

8

9

5

24

8

25

3

7 1

2

14

25A

17

12A

18

9

12

24

25

19

11

25

25B

16

15

23
22

21
20

19

24

38

41

39
43

47

1A
1

20B

20C

46
45

42

44

40

20

21

20A

18

19

3418

3C

3B

14

35

33

36

16
16A

14

50

13

49

2

21
20

23

12

22

3

37

3A 15

54
55

51

17

52
53

13A

13

26

26

12

11

10

28

21

28A

23

22

27

27

28

29

8

7

9

67

9

6

10

9

13

8

10

13
12

5A

11

5
4

11

10

13

1

4

6

2

3

1

16A

37

5

31

30

8

10

9

7

9A 11

17

15

13

20

23

22

21

10-15

24

13
124

11

2-1

15

13

12

2

4
3

1

4
3

8 47

6
5 2

16

14

4
13

3

34

36

38

40

21

12

26

20

23

22

27

25

24

17

2

19

14

30

28

15

21

14

15

18

34

33

22

13

17
A

17
B

57

18
B

20

58

12
A

17

60

18

18
A

59

12

50

49

33

31

29

27 30

28

26

51

24

5232

18

6

10

9

8

17

16

11

19A

19
18A

53

56

55

54

24
58

47

23

48

24A

56

21

24B
64

48

45

60

62

22

21

59

44
46

47

3720

40
42

5746

65

55

63

6143

41

39

38

67

49

59

19

6

60

58

56

54

57

55

53

52

116

62

2

56A

3

1

44

45

119

118

120

117

9B

54
52

50
48

43

7

15

77

13

79

75

72

73

70

68

66

71

22

69

17

37

36

35
A

20

18

16
32

A

35

19

32

68

69

70

70A

13

32

67

15

25

23

45

26

24

16

15

11

12

14

1
2

8

30

15

31
32

33

9

17

6

5

10
8A

21

19

23

10

9

8B

11

10

9

6

7

8A

12B

23

12
11 21

12A 33

20

31

29

13

5
14

8B

22

119

17

122 121

120

38

34

118
117

35
36

36A

36

37

8

7
3439

35

32

41

31

39
37

30

28

33

32

11
29

28

18

17

40

10

9 19

20

26

22

24

41

36

31

0A

4

10

Walter-Rö
Brü

brüPan
ks

tra

Chaussee-

straßen-

brücke

S
S

Föhrer Brücke

Torfstraßensteg

Westhafenstr.

Friedrich- Ufer

Krause- Friedrich-Krause-
str.

st
r.

Str. M
ax-

Hoch
st

äd
te

r

S
tr.

sche

süderitz-

str.

ganda-

str.

Schererstr.st
r. str.

Wiesen-

K
ö

slin
er S

tr.

Gotts
ched- Bornemannstr.

st
r.

Togo-

str.

W
illdenow-

str.

st
r.

Gericht-

Str.

Anto
n-

Sch
ul-

Plantagen-

str.

str.

str.

str.

S
parr-

Sparr-

Burg
sd

orf-

str.

Kiautschou-

str.

Platz

Pekinger

str.

S
am

oa-

Buch-

Fehm
arner

str.

Sprengel-

Augusten-

Lim
burg

er S
tr.

Str.

Platz

burger
Trift-

Torf-

Str.

Luxemburger

Fö
hr

er

str.

Str.

Nord-

P
as

ew
al

ke
r  

S
tr

.

Str.

str.

A
d

o
lf

-

Str.

Naz
ar

et
hki

rc
h-

Str.

Utre
ch

te
r

Am
st

er
dam

er

platz
Gericht-

Nettelbeck-

Str.

Str.

Str.

M
artin-O

pitz-

Str.

Iranische

Str.

st
r.

U
f

Str. G
ro

n
in

g
er

Weddingstr.

Pan
k-

str.

Turiner

Str.

Malplaquet- Liebenwalder

Oudenarder

Str.

Prinz-Eugen-
Str.

R
uheplatz-

H
ei

nz
-G

al
in

sk

S
tr.

Chausse

str.

st
r.

Schulzendorfer

Müller-
Lin

dower
 S

tr.

str.

str.

str.

Schönwalder

Ravené-

S
tr.

Str.

nn-

Am

Tegeler

Lynar-

ufer

Mettmann-

platz

str.

str.

Kam
er

uner

str.

str.

Guinea-

Kongo-

str. Am
rum

er

Tanga-

Str. See-

Ostender

Brü
sseler

Str.

Str.

Lim
burg

er S
tr.

Zeppelin-

platz

Str.

Lütticher

str.

Antw
erpener

Genter

str.

Müller-

str.

Str.

st
r.

Ungar
n-

Str.
st

r.

Türk
en

-

st
r.

Bar
fu

s-

Seestraße

Leopoldplatz

Sparrplatz

Quelle: BA Mitte von Berlin

Milieuschutzgebiete Wedding



- Aktives Zentrum und Sanierungsgebiet

         Bilder / Grafiken

J A H N , M A C K & PA RT N E R
a r c h i t e k t u r u n d s t a d t p l a n u n g

Fortschreibung ISEK Müllerstraße 

51

3.6.7 HF G Stärkung des Wohnstandortes | Ziele und Schwerpunkt-
setzung bis 2020

Sicherung des Wohnungsbestandes |  Es bleibt weiterhin Ziel (siehe auch 12. RVO) das Wohnen in allen 
Teilen entlang der Müllerstraße zu erhalten und zu sichern. Für die Genehmigungen der Instandsetzung 
und Modernisierung geht es um die Bestandssicherung (auch kleiner Wohnungen) für die vorhandenen 
Mietergruppen. Diese können, bei einer nach §144 BauGB genehmigungsbedürftigen, umfangreichen 
Modernisierung und Instandsetzung, durch eine Mieterberatung bis hin zu Sozialplanverfahren nach 

zu unterstützen, insbesondere beim Wohnungs- und Arbeitsplatzwechsel sowie beim Umzug von Be-
trieben. 

Bei Bekanntwerden von privaten Investitionsabsichten gegen das Ziel der Wohnraumsicherung ist 
zu prüfen, ob für den Ankauf von Wohnungen in Kooperationen mit den landeseigenen Wohnungs-

-
men (Vorkaufsrecht
Wedding ist nicht noch weiterer Wohnraum zu entziehen.  Es ist aufgrund der Verkehrsbelastung der 

-
ten Zentrums ist die Berliner Mischung aus Wohnen und Arbeiten in seiner engen Verzahnung bis auf 
das einzelne Grundstück auch weitestgehend dort zu erhalten, wo diese Mischung noch besteht und 

in der oberen und unteren Müllerstraße. In der Hauptlage des zentralen Bereiches dominieren eher 
 

Bei Genehmigungsverfahren nach §144 BauGB ist darauf hinzuwirken, dass der Wohnungsbestand, 
auch bei vorherigem Leerstand, erhalten bleibt (mindestenstens in den oberen beiden Geschossen).  
Um das Ziel des Erhalts von Wohnraum umzusetzen, sind im Zuge der Genehmigungsverfahren ins-
besondere das Zweckentfremdungsverbotsgesetz für Wohnraum und die Umwandlungsverordnung 
konsequent anzuwenden. 

Milieuschutz   | Als Vorraussetzung für die Anwendung der Umwandlungsverordnung wurde  erfolgreich  
daraufhin gewirkt, dass Teile des Sanierungsgebiets in die neuen sozialen Erhaltungsgebiete („Mili-
euschutz“) aufgenommen wurden. Das Bezirksamt Mitte von Berlin hat im Mai 2016 die drei Gebiete 
„Leopoldplatz, „Sparrplatz“ und „Seestraße“ als soziale Erhaltungsgebiete festgesetzt (s. o.).  Im Sinne 
des Sanierungsziels zum Erhalt einer ausgewogenen sozialen Mischung der Wohnbevölkerung ist bei 
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und einen ausgewogenen Wohnungsschlüssel mit sowohl kleinen als auch größeren Wohnungen zu 
achten bzw. darauf hin zu wirken. Eine weitere Konkretisierung der Sanierungsziele kann anhand einer 
vertiefenden Sozialstudie durchgeführt werden (s. Zeitschiene). 

 
  Bei Sanie-

eine Mieterberatung die Strategie der Sicherung des Wohnungsbestandes.  Mit der Einrichtung der 
-

-
beratung, die auch über weitere mietrelevante Themen informieren und beraten kann, als bezirkliche 
übergreifende Serviceleitung, wird angestrebt. Ggf. auch in Kombination mit einer Energieberatung (s. 
u.). Zu den Themen des Mieterschutzes und der sozialen Erhaltungsziele wird entsprechendes Informa-
tionsmaterial erarbeitet und im Gebiet verteilt. 

 Im südlichen 
Eingangsbereich ins Zentrum im Bereich des S- und U-Bahnhofs Wedding sind die im Blockkonzept for-
mulierten Ziele zum Erhalt und zur Erhöhung des Wohnanteils im Rahmen eines Bebauungsplanes zu 

-
grundstück der Beuth Hochschule sollen die im Masterplan formulierten Ziele ggf. im Bebauungsplan 
festgeschrieben werden (Studentenwohnen, allg. preiswerter Wohnraum, Sicherung Kitastandort). Dies 

daraus resultierenden Erweiterungsmöglichkeiten der Beuth Hochschule. Potenzielle weitere größere 
Standorte für die Wohnraumentwicklung sind das Baufeld Genter Straße (hinter dem Rathausaltbau) 
und der Standort der Telekom an der Gerichtstraße (siehe auch Blockkonzept).  Grundlegende Massen-
studien liegen vor.

Energiemanagement und -beratung |  Das im Auftrag der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und 
Umwelt 2013/14 durch die Berliner Energieagentur GmbH sowie die BSM erarbeitete energetische Quar-
tierskonzept für das Gebiet Müllerstraße hat verschiedene Strategien zur Verbesserung der CO2-Bilanz 
für das Sanierungsgebiet vorgeschlagen (siehe auch HF A Prozesssteuerung). Hinsichtlich des Wohns-
tandortes bedeutet dies insbesondere eine erhöhte Beratungsleistung für Eigentümer, Investoren und 
Mieter. Im Rahmen der Prozesssteuerung und der Beratung zu den Genehmigungen im Sanierungsge-

-
zialstudien ist sicherlich auch die Angemessenheit von energetischen Sanierungen und die damit ggf. 
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Auf die Möglichkeiten für private Energieberatungen sowie mögliche Förderprogramme seitens der 

-
fende Serviceleistung angeboten werden kann/ soll. Sobald die angestrebten, unterstützenden Teilpro-
gramme zur Begrünung von privaten Wohnhöfen als Beitrag zur Verbesserung des Kleinklimas und ggf. 
zur Schaufenster- und Eingangssanierung aufgrund hoher Energieverluste in diesem Teilbereich aufge-
legt sind, ist hierüber ebenfalls breit im Fördergebiet zu informieren.

2015 2019201820172016 2020

Austausch mit  Soz. 
Erhaltungsgebiete

Mitwirkung bei Einrichtung  

Eigentümer- und Investitionsberatung 
zur Standortentwicklung

Informationsmaterialien zu 
Sanierung und Milieuschutz

Anwendung des Sozialplanverfahren 
nach § 180 BauGB)

vertiefende Sozialstudie
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3.7 räumlich wirksame Zielfortschreibung |  Ergebnisse Mas-
terplanung Beuth Hochschule

Die Beuth Hochschule für Technik Berlin ist eine der wichtigsten übergeordneten Einrichtungen im Ak-
tiven Zentrum und Sanierungsgebiet Müllerstraße. Derzeit studieren hier 12.000 Studenten in über 70 

-

Aufgrund der seit Jahren bestehenden Raumnot der Beuth HS am Campus Wedding musste diese in der 

-
teren Entwicklung des Standortes im Auftrag der Beuth Hochschule, dem Bezirksamt Mitte von Berlin 
und der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt begonnen.  Wesentliche Ergebnisse des 
Masterplans, -

Bipolare Konstituierung
Wedding und einem Standort für die Urbanen Technologien am zukünftigen Forschungs- und Tech-
nologiepark Tegel.

 auf dem Campus sollen optimiert und die werden. Be-
sonderes Augenmerk soll dabei auf die Vernetzung
gelegt werden (Zeppelinplatz, Limburger Straße, Rathausplatz und Augustenburger Platz). Maß-
nahmen auf dem eigenen Campus können sein: Ein homogenes Erscheinungsbild der Campus-

Herausarbeiten der wesentlichen Eingangssituationen und klare Orientierung und Wegeführungen 

den Campus zu einem Ort des Austausches und der Kommunikation auszubilden; dies soll durch 
-

Erweiterung  für die nasschemischen Labore  
„WAL“ entlang der Luxemburger Straße im Bereich des jetzigen Grashügels als Ersatz für die Außen-

gegenüber dem Augustenburger Platz sowie durch die Aufstockung des Hauses Bauwesen, jeweils 
zusammen mit den angrenzenden Außenanlagen.

Abriss des hochschuleigenen Parkhauses
z.B. für die Entwicklung von Wohnungsneubau und den Bau eines neuen Kita Standortes zur (Re)

-

auch HF E).
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Darstellungen aus Masterplan Beuth HS
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3.8 räumlich wirksame Zielfortschreibung | Ergebnisse des 
Blockkonzeptes für das Umfeld S-/U-Wedding

Die Erarbeitung eines Blockkonzeptes im Umfeld des S- und U-Bahnhofs Wedding erfolgte 2012-2013 
zur Konkretisierung der Sanierungsziele.  Dies beinhaltete eine umfangreiche Abstimmung mit den 

(30.01.2013). 

Das Gebiet bildet laut den Voruntersuchungen zum Gebiet Müllerstraße den südlichen Eingangsbe-
reich in das Hauptzentrum Müllerstraße.

Die Blöcke 196, 203, 205, 212, 221 stellen eine sehr heterogene Struktur dar. Von Industrie- und Ge-
-

-

und die Post weggefallen, was sich negativ auf die Gebietsentwicklung (weniger Kundenfrequenz, Leer-

hin zu Dienstleistungs- bzw. Kultur- und Kreativstandorten. Das Konzept berücksichtigt dies durch die 

b) Bereich um das ehemalige Postamt und der angrenzenden Grundstücke, c) das Umfeld der Lindower 

Im Zuge der Erarbeitung des Blockkonzeptes wurden die Vorhaben der Eigentümer abgefragt und mit 
den Zielen abgeglichen.  Ergebnis ist ein zeitlich abgestuftes Blockkonzept. Die erste Phase beschreibt 
kurz- und mittelfristige Ziele (5-10 Jahre), die zweite Phase beschreibt langfristige Zielvorstellungen 

dem Eingang in das Zentrum mehr zu, als nur die Funktion als Knotenpunkt/ Umsteigeort. Durch den 

den Hauptbahnhof erhalten. Oberstes Ziel ist die Verbesserung der Eingangssituation um den S- und 

Umfeld des Max-Josef-Metzger-Platzes soll zu neuem Wohnen und Arbeiten am Park entwickelt wer-
Kunst / Kultur und 

Wohnen attrak-
 entwickelt werden. Ziel ist die Aktivierung der privaten Eigentümer.  
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etc. weiter im Sinne des Blockkonzepts verfolgt. Zahlreiche  der Verwaltung mit den 
genannten Eigentümern (u. a. Lindower Ecke Müllerstraße, Gerichtsstraße 48-50) haben seit 2013 statt-
gefunden. 

Am S-/U-Bahnhof (Müllerstraße/ Ecke Lindower Straße) ist der Bauantrag für die Errichtung eines Wohn- 
 eingereicht. Im Umfeld des S- und U-Bahnhofes haben sich Polizei, die Bahn und 

Erste Maßnahme -

Direkt angrenzend an die untersuchten Blöcke hat es gege-
ben. Das ehem. Krematorium Wedding wurde zu einem Standort der Kreativwirtschaft umgebaut  („Si-
lent Green Kulturquartier“) und nebenan wurden Eigentumswohnungen realisiert („The Green View“).   

Ursprünglich waren im Blockkonzept im Einvernehmen mit dem Eigentümer Telekom unter dem Thema 
„Wohnen am Park“ Bebauungsvarianten für einen zukünftigen Wohnstandort im Bereich der Gerichts-
straße 48-50 (in Varianten auch inkl. Tischlereigrundstück) erarbeitet worden. Formuliertes Ziel war es 
einen Bebauungsplan für diesen Gesamtbereich aufzustellen, da es sich nach gültigem Baunutzungs-

-
-

zirks und dem Eigentümervertreter der Telekom verschiedene Optionen zur weiteren Entwicklung des 
Standorts geprüft worden. Langfristige vertragliche Bindungen mit der Telekom, technische Anlagen 

-
-

In Anbetracht der Realsituation wird daher der Ansatz des neuen Eigentümers mitgetragen, den Stand-
ort Gerichststraße 48-50 weiter in Richtung Kultur- und Kreativnutzung auf Basis des derzeitigen Bau-
nutzungsplans weiterzuentwickeln. Dies erfolgt mittlerweile auch unter Einbeziehung des Tischlerei-

U-Bahnhofes würde das Vorhaben die sich entwickelnde bzw. vorhandene Kultur- und Kreativnutzung 
der Lindower Straße oder auch des Silent Green Kulturquartiers unterstützen. Die Darstellung im Block-
konzept wurde daher für das ISEK entsprechend angepasst. 
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3.9 räumlich wirksame Zielfortschreibung | Wohnbaupoten-
zialstudie Mitte

Die Wohnbaupotenzialstudie für Mitte weist für das Sanierungsgebiet im Vergleich zum restlichen Be-
zirk Mitte nur eine stark -

mittelfristig bebaut werden könnten, wobei sechs der Grundstücke derzeit bebaut sind und auf drei 
-

Das ermittelte maximale Potenzial für Wohnungsneubau innerhalb des Sanierungsgebietes insgesamt 
-

keit der Potenziale, liegt bei ca. 734 WE ohne Berücksichtigung der Potenziale zum Dachgeschossaus-

auch zu Wohnzwecken genutzt und werden wahrscheinlich erst nach und nach und auf lange Sicht 
bereinigt und neu bebaut. Daher ist der erwartete Anstieg der Bevölkerungszahl aufgrund von Woh-
nungsneubau für das Untersuchungsgebiet erst mittel bis langfristig (10-15 Jahre) zu erwarten und im 

Infrastrukturbedarfe im Rahmen der Infrastrukturanalyse 2013 verzichtet. 

-

-
che eine kurzfristige Bebauung bis 2020 unwahrscheinlich machen. Generell kann 2017 nicht mehr 
davon ausgegangen werden, dass die o. g. 200 WE dort realisiert werden können. Die Entwicklungen 

-
leistungen (siehe 3.8). In der Gerichtsstraße 39 wurden in Anlehnung an die Zielaussagen des Block-
konzepts „Wohnen am Park“  Eigentumswohnungen realisiert („The Green View“ - 17 Wohneinheiten).

-
ten-)Wohneinheiten (ca. 240), sofern das Parkhaus der Beuth Hochschule abgerissen werden würde. 

-

vorgeben, ist der Wohnanteil in den oberen Stockwerken relativ hoch. 
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Die Friedhöfe im und um das Sanierungsgebiet sind entsprechend der Friedhofsentwicklungsplanung 
-

richtsstraße, welche sich jedoch nicht für Wohnungsbau eignet. 

-
frage kommen. Das gleiche gilt für die deutlich kleinere Anlage „Kamerun“ Kameruner Str. / Afrikanische 

Umfeld des Sanierungsgebiets nicht vorhanden.
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